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Längsschnitt | Variante 1 | 1:00

Ems Mühlenwall Caféterrasse

Sitzmauer um Baumscheibe Brunnen mit
Bronze- MusikantWasserband Lange Straße

Sicht von der Steinhofbrücke Richtung Altstadt | Variante 1

Platzquerschnitt mit freigelegter Sichtachse | Variante 1 | 1:00

Materialkonzept

Materialien und Farbgebung nehmen Bezüge zum Umfeld auf.
Der Platz bildet einen hybriden Verzahnungsbereich zwischen Mühlenwall und Altstadt.

Freilegung der Sichtachsen

Ausstattungselemente versperren derzeit die wichtigen Sichtachsen zwischen Gartenschaugelände und Altstadt. Der Ent-
wurf schlägt eine neue Anordung dieser Elemente vor. Die Ausrichtung des Brunnens soll die neue Blickbeziehung beto-
nen. Durch die Verlegung des Fußgängerüberweges wird der Besucher direkt in die o&ene Blickachse geleitet.

Konzeption

Zonierung

Hauptbewegungsrichtungen des Rad- und Fußverkehrs. Der Platz gliedert sich in einen 
Aufenthaltsbereich für Fußgänger mit Verweilmöglichkeiten und einen Querungsbereich.

Ausstattung

Durch das linerar angeordnete Wasserspiel und die sich gegenüberliegenden 
Sitzmöglichkeiten gewinnt der Stadtplatz an Aufenthaltsqualität.

Zufahrten

Die neue Platzgestaltung bietet durch die O&enheit im südl. Bereich großzügige 
Zufahrtsbereiche für den motorisierten Verkehr.
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Kontrastpunkt zwischen Altstadt und Parklandschaft
Trotz der relativ geringen Größe ist der Konrad-Adenauer-Platz eine 
bedeutsame Schnittstelle im Altstadtgefüge, an der sich bei der 
Durchquerung ein beeindruckender Perspektivwechsel vollzieht. Vom 
historischen Stadtkern kommend gelangt der Passant durch enge 
Traufgassen über steinerne Plätze zu diesem dreiseitig gefassten Platz 
in Randlage. Der Blick schweift, durch das Gefälle und die einseitig 
geö&nete Bebauung geleitet, über den Emssee auf das Areal der 
Flora Westfalica. In Richtung des ehemaligen Gartenschaugeländes 
verändert sich das Raumgefühl des Betrachters unerwartet von 
behüteter städtischer Enge zu erhabener Aussicht über den sich 
ö&nenden Landschaftsraum. Derselbe E&ekt lässt sich auch in der 
Gegenrichtung erfahren. Dieses Erlebnis an der Schnittstelle im 
Übergang zwischen den kontrastierenden Bereichen ist von einer 
Spannung geprägt, die es zu inszenieren und erlebbar zu machen gilt. 

Raumkonzept und Zäsur
Die Lage der Ausstattungselemente und deren Höhe verhindern bei 
der derzeitigen Gestaltung eine zusammenhängende Erlebbarkeit 
des Platzes und seiner Raumkanten. Die prägenden Sichtbezüge 
zwischen der Altstadt mit der St. Aegidius- Kirche im Zentrum und der 
nahegelegenen Steinhofbrücke sowie den baulichen Elementen des 
Parks sind unterbrochen. Mehrere Skulpturen, Bäume, Leuchten sowie 
der Brunnen liegen derzeit innerhalb der Sichtachse zwischen Kirche 
und Pavillon.  
Der vorliegende Entwurf schlägt eine Neuordnung der platzprägenden 
Elemente vor, um eine breite Sichtachse zu erzeugen, die den Besucher 
führt und ihn die Nähe zwischen Altstadt und Park wahrnehmen 
lässt. Der Zebrastreifen als Übergang von der Altstadt wird näher an 
die nördliche Platzkante gerückt, so dass Passanten zwangsläu)g die 
Sichtachse kreuzen. Zudem soll die entstehende Leitlinie zu einer 
Entspannung der Verkehrssituation beitragen, indem sie eine subtile 
Zonierung herbeiführt. 
Auch die Di&erenzierung der Bodenmaterialien unterstützt die 
Ablesbarkeit der unterschiedlichen Nutzungsbereiche. Die Platz$äche 
ist durch eine Rahmung gefasst, die das Material des zukünftigen 
Mühlenwalls aufgreift und so den Wall näher an die Altstadt führt. 

Hier )nden sich die schnelleren Verkehrsströme wieder. Der 
innenliegende Platzbereich wird durch seine Ausstattung beruhigt 
und liegt nah am Eiscafé, das neben dem Brunnen maßgeblich zur 
Bespielung des Platzes beiträgt. Durch den Abbruch der Mauer 
wird der Vorplatz des Cafés Teil der Platz$äche, die sich zur Ems 
ö&net. Weitläu)ge Sitztreppen ermöglichen den Aufenthalt am 

Wasser und einen freien Blick auf den See.

Materialkonzept 
Der Brunnen wird als wichtiges Element für die Belebung des 
Platzes erhalten. Er wird geringfügig versetzt, in seiner Höhe 
reduziert und zu einem Wasserband ergänzt. Die Brunnentechnik 
könnte auf diese Weise weiterhin für das Wasserband aus 
warmem Sandstein genutzt werden. Der Bronze-Musikant und 
der Wasserspeier werden erhalten und in eine zeitgemäße 
Gestaltung eingebunden. Der neue Brunnen liegt innerhalb eines 
Entwässerungsbandes, das den Tiefpunkt des Platzes formuliert 
und die Entwässerungseinrichtungen aufnimmt. Der nördliche 
Bereich in der Nähe des Eiscafés wird zum Aufenthaltsbereich und 
dient vorrangig als Verweilmöglichkeit für Passanten und Café-
Besucher. Der südliche Bereich wird weitläu)g frei gehalten und 
kann zur schnellen Querung genutzt werden. 

Der neue Stadtplatz wird von dem Altstadtp$aster gerahmt, 
welches künftig für den Mühlengraben verwendet werden soll. 
Die innenliegende Platz$äche nimmt farblich Bezüge zu den 
naheliegenden Stadtplätzen auf und besteht aus Natursteinplatten 
in changierenden Grautönen. Auch die Einfassungen der 
Baumscheiben nehmen dieses Material auf, setzten sich jedoch 
durch ihre rau strukturierte Ober$äche vom Bodenbelag ab. 
Holzau$agen ermöglichen auch an kalten Tagen einen bequemen 
Aufenthalt. In Anlehnung an die schmückenden P$asterlinien des 
umgebenden Straßenraumes ist der Platz von einem P$asterband 
aus Granit gefasst. Drei hölzerne Mastleuchen spielen mit 
den strukturierenden Balken des Fachwerks und ergänzen die 
atmosphärische Baumbeleuchtung innerhalb der Baumscheiben.

Fahrrad

Fußgänger PKW

Feuerwehr

Aufenthaltsbereich

Mastleuchte

Bodenstrahler

Altstadt Atrium  - Das Wiedenbrücker Landschaftsfenster



Caféterrasse Caféterrasse mit Sitzmauer und SpalierobstSeetribüne
Betonblockstufen

Kirchplatz

Steinhofbrücke
Caféterrasse

SeetribüneEms

Pavillon

Emssee

Fußgänger-
überweg

Fahrrad-
Passage

Mühlenwall

Aufenhaltsbereich

MarktBrunnen mit 
Wasserband

St.- Aegidius- Kirche

Marktplatz

La
ng

e 
St

ra
ße

Wasserband mit Abtreppungen Brunnen mit Wasserspeier und Bronze- Musikant Mühlenwall

Fußgänger-
überweg

Markt

Hochbeet, raue 
Sicht$ächen
mit Holzau$age

Hochbeet, raue 
Sicht$ächen
mit Holzau$age

Unterp$anzung mit 
Schattengräsern 
und Stauden:
Carex, Deschampsia, 
Astible, Stachys

Bodenstrahler zur 
Beleuchtung der 
Krone

Bodenstrahler zur 
Beleuchtung der 
Krone

Natursteinplatten, gesägt,
grau changierend,
Läuferverband

Brunnen, Sandstein
mit Speier und Bronze- Musikant

Natursteinblock raue Sicht$äche 
mit Holzau$age

Granit- P$asterband

Fahrradständer

Leuchte mit 
Holzmast

Ablauf

Steinhofbrücke

Ablauf

Altstadtp$aster,
Lintelner Brocken,
Reihenverband

barrierefreier 
Zugang

Wasserband,
Sandstein

P$asterband 
Sandstein

Seetribüne
Beton -Sitzstufen

Caféterrasse

Sitzblock mit 
Holzau$age

Spalierobst
`Malus Evereste`

Kleinp$aster, grau
Hausanschluss

Kleinp$aster, grau
Hausanschluss

Lageplan | Variante 1 | 1:100

Lageplan | Variante 1 | 1:250

Schnitt Brunnen mit Wasserband | Variante 1 | 1:50 Schnitt Café-Trasse mit Ufertribüne | Variante 1 | 1:50

VARIANTE IAltstadt Atrium  - Das Wiedenbrücker Landschaftsfenster



Caféterrasse Brunnen mit Wasserspeier und Bronze- Musikant Sitzblock Mühlenwall

Kirchplatz

Steinhofbrücke
Caféterrasse

Sitzbereich

Fußgänger-
Überweg

MarktBrunnen

P$asterband

St.- Aegidius- Kirche

Marktplatz

La
ng

e 
St

ra
ße

Unterp$anzung mit 
bodendeckenden 
Sträuchern:
Lonicera nitida,
Vinca major

Fußgänger-
überweg

Markt

Hochbeet, Beton
mit Holzau$age,

Hochbeet, Beton-
mit Holzau$age,

Betonp$aster
grau changierend,
Reihenverband

Brunnen, Sandstein
mit Speier und Bronze- Musikant

Betonsitzblock
mit Holzau$age

Kleinp$aster
Hausanschluss

Kleinp$aster
Hausanschluss

Betonp$aster
dunkelgrau

Fahrradständer

Mastleuchte
Stahlmast mit Aufsatz

Ablauf

Ablauf

Steinhofbrücke

Lintelner Brocken
Reihenverband

P$asterband 
Beton, gelb-grau

Beton -Sitzblöcke mit
Holzau$age Caféterrasse

Heckenp$anzung
Hainbuche

Ems

Pavillon

Emssee

Lageplan | Variante 2 | 1:100

Lageplan | Variante 2 | 1:250

Schnitt Brunnen ohne Wasserband | Variante 2 | 1:50 Schnitt Café-Terrasse mit Sitzblöcken | Variante 2 | 1:50

Ausführungsvarianten

Aufgrund der Notwendigkeit einer Freistellung der Sichtachse zwischen 
Kirche und Pavillon, welche die Basis des Gestaltungskonzeptes darstellt, 
kann eine reduzierte Ausführungsvariante nicht darin bestehen, den 
Bestand weitest möglich zu erhalten. Auch eine Reduktion der bereits 
puristischen Ausstattung wird aufgrund Ihrer gliedernden Funktion als 
wenig zielführend erachtet. Aus diesem Grund stellen eine Reduzierung 
besonders kostenintensiver Bauteile des Brunnens und der Sitztreppe an 
der Ems, sowie eine Anpassung der verwendeten Oberflächenmaterialien 
die größtmöglichen Einsparpotentiale dar. Natursteinoberflächen 
können durch optisch ähnliches Betonpflaster ersetzt werden. Der 
Brunnen könnte zunächst mit einer stark verkürzten Wasserspur realisiert 
werden. Bei Bedarf kann eine Nachrüstung erfolgen, sofern erforderliche 
Leitungen vorgestreckt werden. 
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